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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 120. Freitag , den 1 . Mai 1829 »

Baden. ( Karlsruhe ; Frclburg ) — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Niederlande . — Hesircich. —
Prcussen . — Polen . — Rußland . — Spanien . — Griechenland . — Mittelmccr. — Amerika . ( V . Vt . von Nordamerika ; Me¬
xiko . — Verschiedenes.

Baden .
Karlsruhe , den 30 . April . I . K - H . die verwitt «

wcle Frau Großherzogi » sind nebst der Prinzessin Louise
zum Besuche bei I . K. H . der Frau Markgräfin Ama¬
lie heute von Mannheim dahier eingetroffcn .

Freiburg , den 30 . April . Heute früh waren die
Dächer der hiesigen Häuser mit Schnee bedeckt .

Daier n .
München , den 22 . April . Gestern endlich ist von

dem Staatsministeiium deS Innern der neue , mit all¬
gemeiner Ungeduld schon längst erwartete Schulplan an
die Akademie der Wissenschaften , an die Universität und
an die Gymnasien , so wie an die Regierung des Jsar -
kreises vertheilt , und an die übrigen Kreisregierungen
mit den zur Einführung desselben nbthlgen Instruktionen
versendet worden .

F r a n k r e i üi.
Paris , den 27 . April . Der Hof wird in den er¬

sten Tagen des Mar Paris verlassen, um das königliche
Schloß zu Samt -Cloud zu bewohnen .

Pariser Börse vom 27 . April .
zprvzent . konsol. 107 Fr . 65, 90 Cent . — Zprozent .

kvnsol . 79 Fr . 25 Cent . — 4 ^ prozent . konsol . 102
Franken .

— Die Pairskammer hat in ihrer Sizung vom 27 .
die Berathung über den Militär - Strafkodex bis zum Art .
75 fortgesezt .

— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 27 .
April wurde der Gesezcntwurf , betreffend die Umschmel¬
zung der allen Gold - und Silbermünzen ( der 6 und 3
Livres - Thaler , der 24 , 12 und 6 Sous -Stücke , sowie
der Goldstücke von 48 , 24 und 12 Livres ) in Berathung
genommen , und derselbe , so wie ihn H . Bizien du Lezard
amendirt hatte , mit einer Mehrheit von 264 Stimmen
gegen 8 von der Kammer genehmiget .

— Der H . Admiral de Rigny ist in Paris ange¬
kommen .

— Der Hr . Herzog d
'Avaray , der Aelteste in der

Pairskammer , ist in seinem Schlosse bei Tours , 89 Jahr
alt , gestorben .

— Das Handels -Ministerium hat eine Kommission er¬
nannt , welche die englischen Manufaktur -Städte besuchen
und ihm über den Stand der Manufaktur -Industrie von
England Bericht erstatten soll . Die Mitglieder dieser
Kommission haben neben einem Reisegeld von 20,000 Fr .
die Erlaubnißfür 30,000 Fr . englische Fabrikate als Pro -
Heu zollfrei einzuführen .

— Ein Brief aus Navarin v . 1 . April meldet : "Der
Hr . General Maison , Ober -Befehlshaber der Expedition
vonMorea , hat die Fregatte Dido gewählt , umseine
Rückkehr nach Frankreich zu bewerkstelligen.

"Vier französische Fregatten segeln wiicklich nach Pa -
tras ab , um von dort nach Navarin und Modon die
Truppen zu bringen , die zur Ersezunq der in diesen Fe¬
stungen garnisomrenden Regimenter Nr . 6 und ib , die
nach Frankreich zurückkehren sollen , nöthig sind.»

Großbritannien .
Der Londoner Kourier vom 25 . April sagt : "Die meisten

Journale haben aus dem Plymouih Weckly Journal ei¬
nen Artikel entlehnt , welcher meldet : Es sey ein Dampf¬
schiff unter Segel gegangen , das den Kapitän John
Martin Hanchctt an Bord habe , welcher bestimmt sey ,
die türkische Flotte gegen die Russen zu kommandiren . »
Diese Nachricht ist völlig grundlos : es ist sogar in den
Listen der königl . Marine kein Kapilän Namens John
Martin Hancbelt vorhanden .

— Der Globe and Traveller vom 25 . April sagt :
"Man versichert in der City : Lord Cochrane werde das
Kommando der russischen Flotte übernehmen , welche die
Bestimmung hat , einen Angriff auf Konstantinopel zu
machen . » ( Dieses Gerücht ist wahrscheinlich eben so
grundlos , als ein anderes , daß nämlich Sir Sidneysich
nach Kvnstantinopcl begeben würde , um das Komman¬
do der türkischen Flotte zu übernehmen , und jene Haupt¬
stadt gegen die Russen zu vcrtheidigen .)

— Ein Aufsaz in den Times liefert eine auffallende
Schilderung des Benehmens der 0sti n dische n Kom¬
pagnie in Beziehung aufdie engl . Niederlassungen in der
Straße von Malakka , nämlich Penang , Malakka und
Sincapore , Niederlassungen , welche den Mittelpunkt
und das einzige , in brittischen Händen gebliebene Verbin¬
dungsglied des großen , täglich zunehmenden Verkehrs
zwischen dem östlichen Archipel und der Küste von China
einer - , so wie Brittisch -Jndien , Europa und Amerika an¬
dererseits bilden . ES wird darin angegeben , daß , nach
den besten Quellen , der Ein - und Äusfuhrbelauf in je¬
nen drei Niederlassungen im Jahre 1822 acht , 1823 drei¬
zehn , 1824 fünfzehn , 1625 zwanzig Millionen Piaster
und so fortan betragen , und die Bevölkerung in densel¬
ben sich in jener Zeit von 4« auf >00,000 Seelen ver¬
mehrt habe . Allein gerade dieses hoffnungsreiche Wach¬
sen einer sich zur Unabhängigkeit von der Kompagnie er¬
hebenden Prosperität sagt ihr gar nicht zu .
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Italien .
( Kirchenstaat .)

Nom , den 11 . April . Der französische Gesandte ,
Vicomte von Chateaubriand , hat vorgestern Ihrer kais .
Hoheit der Großfürstin Helena ein glänzendes Gastmahl
gegeben , welches auch Se . kön . Hoheit der Prinz Paul
von Würtemberg , Vater der Prinzessin , mit seiner Ge¬
genwart beehrte .

Niederlande .
Die zweite Kammer der Gencralstaaten hat in ihrer

Sizuugvom 24 . April die begonnene Diskussion über bas
Preßgesez fortgcsezt .

O e st r e l ch .
Wien , den 25 . April . Metalliques 97/ « ; Da . rk-

aktien iiOZ '
/z .

P r e u s s e n .
Nach der von Sr . Durch ! , dem Fürsten Anton Radzi -

vill und dem Hrn . Erzbischof von Gnesen , vonWolicki ,
angegebenen Idee , hat der Hr . Geheime Ober - Lauralh
Schinkel den Plan zu einem m Posen aufzustcllenden
bronzenen Denkmal für die beiden Glaubenshelden ,
MieczislauS und Boleslaus , gemacht , und der Bild¬
hauer , Hr . Professor Rauch , hat bereits m Thon die
Skizze desselben verfertigt . MieczislauS hält in der Lin¬
ken das Kreuz , als Zeichen der Annahme und Verbrei¬
tung des Christenthums ; sein Sohn , König Boleslaus ,
steht neben ihm , kühn auf sein Schwerdt gestüzt , und hak
als Eroberer die Schläfe , statt mit einer Krone , mrt dem
Lorbeer bekränzt . Die Gruppe soll > 5 Fuß und eben so
hoch das Piedestal auSgeführt werden . Lezteres würde
im Innern so viel Raum gewähren , daß , von aussen
sichtbar , der Sarkophag mit den Reliquien der beiden
Helden darin aufgestellt werden könnte . — Sowohl der
Plan als das Modell sind von den Ständen deö Großher -
zogthumS Posen genehmigt worden .

— Am 26 . April hat zu Wezlar die Frau Herzogin
Albcrtine Wilhelmme Amalie von Würtemberg , gcbor -
ne Prinzessin von Schwarzburg - Sondershausen , ihre ir¬
dische Laufbahn im 60 . Lebensjahre geendet . Sie war
allgemein hochverehrt von den Einwohnern Wezlar

' s , die
seit io Jahren dre Vortrefflichkeit ihres Charakters zu er¬
kennen Gelegenheit hatten , und wird besonders von den
Armen , denen ihre Fürsorge stets nahe war , schmerzlich
vermißt .

Polen .
Warschau , den 2 > . April . Der berühmte Violin¬

spieler Paganini will , einer von ihm eingegangenen An¬
zeige zufolge , den io . k. M . hier eintreffen .

Rußland .
Petersburg , den 15 . April . Der Direktor des

Medizinal - Dcpartcments im Ministerium des Innern ,
Etatsrath Turgenjew , und der bei 'm Ministerium deS
Innern stehende Etalsrath Fürst Golitzyn , sind zu wirk¬
lichen Etatsräthen befördert worden .

— Sv wie im Jahr iö2i mehrere französische Aerzte ,bei Ausbruch des gelben Fiebers in Spanien , aus Liebe
zur Wissenschaft ihr Leben in Gefahr sezten und den un -
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glücklichen Leidenden Hülfe brachten , einen eben so gro¬ßen Beweis von christlicher Selbstaufopferung hat in die¬
sen Tagen unser eigenes Vaterland aufgestellt . Der Or -dinatvr Sokvlow trat freiwillig als Krankenwärter m der
Festung Hirsowa in das Pestlazareth , um sein Leben derleidenden Menschheit zu weihen . Die hiesige Zeitung ent¬
hält die Briefe , welche er bei dieser Gelegenheit an einen
seiner Freunde schrieb .

Spanien .
M a d r i d , den 1 z . April . Man erhält noch immer

die traurigsten Nachrichten von Orihuela . Der Inten¬dant des Grafen von C . . . . schreibt seinem Herrn , daß die
Erdstöße fortdauern , eine Menge neuer vulkanischerOeff -
nungcnentstanden seyen , welcheAsche , Sand , bituminöse
Stoffe , stinkendes Wasser in Menge auswerfen , alle um¬
gebenden Pflanzen zerstören , und den Boden unfruchtbar
machen . Vögel und andere Thiere flüchten aus diesen
Gegenden . Die zahlreichen Landhäuser seyen ganz zer¬stört , und die Erzählungen in den Zeitungen gäben nur
ein schwaches Bild von dem wirklichen jammervollen Zu¬
stande , in welchem sich diese Gegenden befänden . Der
an den Bezirk von Orihuela gränzende Theil des König¬
reichs Murcia sey ebenfalls durch neuere Erdstöße sehr
verheert , die Einwohner der Hanvtstadt fortwährend auf
das Land geflüchtet . — Zu Madrid herrscht seit drei Mo¬
naten Regen mit abwechselndem Hagel , Schnee und Ge¬
wittern . Die Berge von Guadarama und Somvsierra
sind noch gegenwärtig mit Schnee bedeckt .

Griechenland .
Aegina , den 1 . März . Am 20 . v . M . wurde eine

ägyptische Prise , die von den russischen Kriegsfahrzeugenin den Gewässern von Candia genommen worden , hie <
hergebracht ; es ist eine schöne , neue , auf 22 Kanonen
gebohrte Korvette . Fünf Tage vorher , am 15 . , war
eine ägyptische Brigg , mit Lebensmitteln nach Candia
geladen , welche die Russen gleichfalls in den Gewässernjener Insel aufgebracht hatten , nach Poros geführt wor¬
den . Ebendahinwar auch ein Handelöfahrzeug , welches
türkische Familien , die sich von Rhodos nach Candia be¬
geben wollten , am Bord hatte , aufgebracht , aber auf
Befehl des russischen Vizeadmirals Grafen von Heyden
sogleich wieder frei gegeben worden . Gedachter Admiral
hat unterm 22 . v . M . nachstehendes Schreiben als Er¬
läuterung über die Wegnahme oben erwähnter ägyptischer
Kricgsfahrzeuge an den Oberbefehlshaber der englischen
Seemacht im mittelländischen Meere , Vizeadmiral Sir
Pulteney Malcolm , erlassen : "Am Bord LeS Azof , zu
Aegina den 22 . Febr . >Z29 . Herr Admiral ! Die um¬
ständliche und bestimmte Anzeige , die ich sowohl von
Smyrna , als von Kvustantinopel und Alexandria über
den Zweck der Ausrüstungen , die an lezterm Orte ge¬
macht werden , erhalten habe , haben mich genölhigt , ei¬
nige Kriegsfahrzeuge in die Gewässer zwischen Rhodus
und Candia zu schicken , um mich jeder feindseligen Be¬
wegung von Seite Mehmed Ali ' s zu widersezen . Nach¬
dem meine Kreuzer sich in diesen Gewässern einer ägypti -
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schen Korvette und einer ägyptischen Brigg bemächtigt ha¬
ben , eilte ich , dem Pascha von Aegypten das in Abschrift
beiliegeude Schreiben zuzusenden , und schmeichle mir ,
daß dessen Inhalt , und der versöhnliche Geist , der mem
Benehmen eharakleristrt , diesen Pascha über seine wah¬
ren Interessen aufklären , und mich dadurch in den Stand
sezen werde , unangenehmen Kollisionen vvrzubeugen .
Ich habe die Ehre - c . ( Unterz . :) Heyden .« — " Ab¬
schrift eines Schreibens deS Vizeadmirals Grafen von
Heyden an Se . Hoh . Mehmed Ali Pascha von Aegypten .
Am Bord des Azof , zu Acgma den 22 . Febr . 1829 . Ew .
Hoheit l Lange vor dem Abzüge der ägyptischen Truppen
aus Morea habe ich mich oft in dem Falle befunden , Ew .
Hoh . durch meine Sprache , wie durch meine Stellung zu
erkennen zu geben , wie wohlwollend die Gesinnungen
des Kaisers meines erlauchten Gebieters gegen Sie seyen ,
und wie sehr ich mich bemühte , um die Pflichten meines
Amtes mit den schonenden Rücksichten , welche man der
Lage und dem Charakter Ew . Hoh , schuldig war , zu ver¬
einbaren . Ich halte es für unnvthig , hier die Reibe
von Thatsachen anzuführen , welche sowohl die Gesin¬
nungen als die Akte , welche die Folge davon waren ,
bestätigen . Ich beschränke mich darauf , Ew . Hoh . die
eifrige Sorgfalt in 'S Gedächtniß zurückzurufcn , mit der
ich mich vor einigen Monaten mit Vergnügen bestrebte,
den ägyptischen Kriegsfahrzeugen im Archipelagus das
von mir verlangte sichere Geleit zu geben . Dieser Um¬
stand wird ohne Zweifel von Ew . Hoh . gewürdigt wor¬
den seyn , und Ihnen bewiesen haben , wie grvßmüthig
die Absichten des Kaisers meines GebieierS sind , und
mit welcher Mäßigung Allerhöchstderselbe die Kriegsrechte
auszuüben Willens ist. Zu diese» Beweisen eines un¬
zweideutigen Wohlwollens hat der Kaiser später noch ei¬
nen neuen hinzugefügt , indem Er , nach der Einnahme
von Varna , zweien Bey 's , die Verwandte Ew . Hoh .
sind , erlaubte , nach Aegypten zurückzukehren , nachdem
Er sie vorher auf das Freigebigste beschenkt hatte . Ich
sage es mit Schmerz : diese Langmulh , die meinem er¬
lauchten Gebieter so natürlich . ist , scheint von Ew . Hch .
nicht aus dem wahren Gesichtspunkte betrachtet worden
zu seyn. Zum Beweise hievon dient die Entfernung des
Hrn . Staatsraths Pezzoni ausAlcxandria , troz der förm¬
lichen Autorisation , dre er von Ew . Hoh . erhalten hatte ,
seinen Aufenthalt daselbst zu verlängern . Diese feindse¬
lige Masregel knüpfte sich übrigens an noch feindseligere
Kombinationen gegen Rußland . Eilige und bedeutende
Rüstungen gegen diese Macht wurden zu Alexandria be¬
werkstelligt , und sezten mich dadurch in die absolute Un¬
möglichkeit , ruhiger Zuschauer der militärischen Rüstun¬
gen zu bleiben , welche offenbar gegen die Streitkräfte
des Kaisers , meines Gebieters , gerichtet sind. In die¬
ser Lage ndthigte mich meine Pflicht , mich gegen die Er¬
eignisse sicher zu stellen , deren Verantwortlichkeit ganz
auf mich fiel , wenn ich, ungeachtet der umständlichen An¬
zeige , die ich über den eigentlichen Zweck der Rüstungen
Ew . Hoh . erhalten habe , fortgefahren hätte , in einer
Sorglosigkeit zu verharren , welche nicht zu entschuldigen

seyn würde , sobald sie für dieLand - und SeemachtRuß -
lands verderblich werden kann . Alle diese Umstände haben
mich genbthigt , den Kriegsfahrzeugen , die sich unter mei¬
nem Kommando befinden , zu befehlen , sich der ägypti¬
schen Kriegsschiffe zu bemächtigen , welche auS Alexandria
ausgelaufen seyn dürften , oder versuchen sollten , in der
Folge aus diesem Hafen auszulaufen . Es thut mir aus¬
serordentlich leid , Ew . Hoh . ankündigen zu müssen , daßin Gemäsheit dieser Befehle eine ägyptische Korvette und
eine ägyptische Brigg ni meine Gewalt gefallen sind . Un¬
geachtet dieses Ereignisses , welches ich beklage , und das
nicht anders als eine einfache Vorsichtsmasregel vor,
meiner Seite betrachtet werden kann , glaube ich , kein
deutlicheres Unterpfand meiner versöhnlichen Dispositio¬
nen geben zu können , als indem ich die Fahrzeuge , wel¬
che mir zugeführt worben sind , in dem Zustande , in wel¬
chem sie sich gegewärtig befinden , lasse , und Ew . Hoh .
die Versicherung gebe , daß sie in meinen Händen bis
zum Empfang der wettern Befehle des Kaisers , meines
erlauchten Gebieters , in Depot bleiben werden . Indem
ich heute diese Befehle von Sr . kaiserl . Majestät nach¬
suche , bin ich im Voraus versichert , daß Merhbchstdie -
selben mir befehlen werden , diese Prisen Ew . Hoh . zu -
rückzugcben , sobald Sie durch Ihr Benehmen und durch
die Einstellung Ihrer Rüstungen alle Besorgnisse gehoben
haben werden , welche diese Rüstungen mir nothwcndig
cinstößen müssen. Im entgegengesezten Falle werden Ew .
Hoh . febst fühlen , daß es das erste Bedärfniß der Staa¬
ten ist , für ihre eigene Erhaltung zu sorgen , und daß
ich dem Vertrauen , womit der Kaiser , mein erlauchter
Gebieter , mich beehrt hat , schlecht entsprechen würde ,wenn ich nicht unter den gegenwärtigen Umständen alle
diejenigen Masrcgcln ergriffe , welche die Sicherheit mei¬
ner Eskadre und die Würde der kaiserlichen Flagge ge¬
bieterisch ei heischen . ( Uuterz .) Heyden . « — Gegen den
französischen Vizeadmiral de Rigny , welcher am 2Z .
Febr . hier angekommen war , hat sich Admiral Heyden
mündlich über diese Vorfälle erklärt , und ihn ersucht, fei¬
nen ( Admiral Heyden' s) Sohn an Bord eines französi¬
schen Kriegsfahrzeuges nach Alexandria abgehen zu las¬
sen , ein Ansinnen , dem jedoch , wie es scheint , keine
Folge gegeben worden ist. Admiral de Rigny ist heute
am Bord des Conquerant nach Toulon abgesegelt .

M i t t e l m e e r.
Die Mg . Zeitung vom 2Y . April enthält folgenden

Korrespondenz -Artikel :
"Ancona , den 15. April . Man schreibt aus Nea¬

pel , daß H. Stratford -Canning nur die Ankunft des
Hrn . Gordon erwarte , um sich mit seiner Familie nach
Paris zu begeben. Die englische Marine im mittellän¬
dischen Meere und im Archipelagus wird verstärkt , und
alle Eskadren in diesen Gewässern nehmen eine kriegeri¬
sche Haltung an . Der russische Admiral Heyden hat den
Hafen von Alexandria blvkiren wollen , es soll ihn je¬
doch der englische Admiral Malcolm sowohl von dieser
Masregel , als von der Konfiskation der von den Russen
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aufgebrachten ägyptischen Schiffe durch Vorstellungen ab -
gehalten haben . Diese Schiffe sind , bis zur Ankunft der
durch den Admiral Heyden von Petersburg emgeholten
Befehle , in einen griechischen Hafen unter Sequester ge¬
bracht , und dürften vielleicht dem Pascha unversehrt zu¬
rückgegeben werden . Denn auch der englische Admiral
hat darüber nach London berichtet , und um Verhaltungs -
Befehle gebeten. Die Entfernung des Admirals de Rigny
in einem so kritischen Augenblicke ist sehr zu bedauern ; er
wußte die Eintracht zwischen allen Nazionen , so wie die
Mäßigung aller Parteien zu erhalten , und jeden Schein
der Willkühr zu entfrrnen - Ueberall sieht man sich nach
diesem so ausgezeichneten Manne um , und wünscht seine
baldige Rückkehr auf den Schauplaz seines RuhmS .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)
Nach den nordamerikanischen Journalen war die erste

Regierungshandlung des neuen Präsidenten Jackson , den
Friedens - und Freundschafts -Vertrag mit Brasilien zu
unterzeichnen .

( Mexiko . )
Nach Briefen , die ein Frankfurter Haus , das zu

Mexiko und Veracruz Komptoire bcsizt , von dort erhalten
hat , sah man bis zum ersten April neuen Erschütterungen
der kürzlich eingeführten politischen Ordnung entgegen .
An diesem Tage nämlich sollte der zum Präsidenten er¬
nannte Guerrero diesen Posten antreten ; allein eS hatte
sich inzwischen eine abermalige Gegenpartei gebildet , an
deren Spize die Generale Santa -Anna , Lavalla und
Viktoria standen , welche dem General Guerrerb die Be -
sizergrelfung der höchsten Gewalt streitig machen wollten .
Die erwähnten Briefe sind vom 6 . März datirt .

Verschiedenes .
Die Beilage zur Allg . Zeitung vom 29 . April enthält

folgenden Korrespondenz -Artikel :
"Vom Main , den 2Z . April . Dem Vernehmen

nach ist in der am 9 - b . abgehaltenen lezten Bundestags -
stzung vor den Osterferien von Hannover eine ausführ¬
liche Beschwerdeschrift gegen Braunschweig eingereicht
worden . Hierauf soll auch Braunschweig in derselben
Sizung mehrere Beschwerden gegen Hannover zu Proto¬
koll gegeben , und auf endliche Erledigung der schon lange
eingereichten Klage wegen Justizvcrweigcrung von Seite
Hannovers in der Schmidt Phiseldcck'

schcn Angelegenheit
gedrungen haben . Eine als Manuskript gedruckteSchrift
welche sich , wie man sagt , über die vorliegenden Ver¬
handlungen verbreitet , ward durch Braunschweig den
deutschen Kabinetten konfidentiell mitgetheilt .«

— Der großherzogl . hessische Kammermusikus Louis
Mangold ist am 22 . April zu Darmstadt mit Tode ab -
gcgangen .

— Die Osagen sind zu Berlin angekommen , und be¬
reits zur Schau auSgeboten worden .

— In Kästner 's Archiv für die gesummte Naturlchre
( 2tes Heft des neusten Jahrganges ) findet sich unter an¬
dern ein neues Verfahren , doppeltkohlensaures
Natron auf der Stelle und höchst wohlfeilzu bereiten ,
welche Erfindung besonders für die Fabrikation des So¬
dawassers von großer Wichtigkeit ist. Merkwürdig sind
die dabei eintretenden physischen Erscheinungen .

Frankfurt am Main , den 29 . April .
Cours der Großh . Bad . St aatsp apiere .

So fl. Lott. Loose bei S . Haber ->on . und Goll u .
Söhne 1620 . . 75 X

A uszug aus den K arlsruher Witter u n g S,
Beoba ch t u n g e n.

30 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/4 27 Z . 6,8 L . 4,9 G . 56 G . SW .
M . 2 27 Z . 6,8 L . 6,lG . 55 G . W .
N . 10 27 Z. 6,0 L . 4,9 G . 56 G . W .

Trüb — Graupeln — veränderlich — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 2 .7 Gr . - 2. 1 Gr .

Subscript ions - Anze ige
üb er eine

Tabellarische Wechselrechmmg der größten Han¬
delsplätze Europas

oder

die Kunst
alle Kurs - und Wechsel - Rechnungen ohne Hülfe eines
Lehrers , in kürzester Frist , allein zu erlernen und bei
Vorkommen auf die schnellste und sicherste Weise anzu¬

wenden ; nebst einem erläuternden Anhänge .
Diese jedem Geschäftsmanne und Handlungsbeflissene»

so nüzliche Tabelle erscheint spätestens am
i . Juni d . I .

auf hübschem Schreibpapier geschmackvoll lithographirt , und
kostet für die resp . Herren Subskribenten des Inlandes nur

l8 Kreuzer
franco abgcliefert. Der Ladenpreis wird jedoch verhältniß -
mäßig erhöht.

Man subscribirt in Karlsruhe in der D . R . Man¬
schen Buchhandlung , bei Hrn. Antiquar Dü hier , bei 'm
Verfasser und bei allen Großherzogl. Postämtern , allst?»
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auch die Tabelle seiner Zeit gegen Erlegung des Betrags
in Empfang genommen werden kann .

Lehmann ,
Sprach - und Rechenlehrer .

Baden weil er . sBenachrichtigung - H Ich gebe
mir hiemit die Ehre , die Eröffnung meines Bades , welche den
io . Mai mit Diner und Ball statt habe » wird , ergebenst anzu -
zeigcn . Das Vertrauen , welches mir und meinem Hause seit
diesem neuen Etablissement so vielseitig geworden ist , läßt mich
die Hoffnung genießen , daß ich mir auch für diese Saison das¬
selbe zu erhalten schmeicheln darf . Reinlichkeit , Billig¬
keit und prompte Bedienung werde ich nie aus dem
Auge verlieren , und alles aufbieten , um jedem Wunsch ent¬
gegen kommen zu können .

Badenweilcr , den 22 . April 1620 .
C . W . Schnell ,

zum Römer - Bad .

Baden , s Lmp sch l u n g . j S . Fay , Gastgeber und
Badeigenthümcr zum Bald reit dahier , empfiehlt allen Her¬
ren Reisenden und resp . Kurgästen seinen Gasthof mit schön ein¬
gerichteten Zimmern , Wasser - und Dampfbädern , nebst allen
hiezu erforderlichen Bequemlichkeiten . Er verspricht zugleich
prompte und billige Bedienung .

Karlsruhe , s D ie >1 st - G e s u ch . ^ Ein norddeutsches
Frauenzimmer von sehr guter Familie und vorzüglicher Bildung ,
in allen feinen weiblichen Arbeiten erfahren , wünscht bei einer
Herrschaft , oder auch in einem Privathause , im südlichen Deutsch¬
land als Gesellschafterin , oder auch als Erzieherin schon etwas
erwachsener Töchter , angenommen zu werden . Das Nähere im
Zeitungs - Komtvir .

Karlsruhe . sKasfee - und Weinwirthschafts -
Versteigerung . il Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein
am Eck der verlängerten Adler - und Jähringerstraße gelegenes
zwcistöckigtes , mit der ewigen Wein - und Kaffeewirthschafts -
Gercchtigkeit versehenes , und vollkommen hiezu cingcrichtes Haus ,
bestehend in 6 Zimmern verschiedener Größe , Küch c und Speise¬
kammer im ersten , einem Saal nebst 5 dergleichen Zimmern und
Küche im zweiten , und 3 großen Speichern und 5 Kammern
im dritten Stock so wie 3 Kellern im Souterrain , Stallung
zu 5 Pferden , Chaisenremisc und Waschküche ,

Montag , den 11 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst , gegen sehr annehmliche Bedingungen , welche
jeden Tag bei ihm cingesehen werden können , öffentlich zu ver¬
steigern , oder aber auch aus der Hand zu verkaufen . Auch kan »
erforderlichen Falls das Haus mit sämmtlichen Wirthschafts °Ge -
räthschaften übergeben werden .

Karlsruhe , den 3o . April 182g .
Leipheimer .

Offen bürg . sHau s - V er siei g e run g . j Handels¬
mann Joseph Burg er ' s Wittwe dahier will ihr auf dem
Fischmarkte , und dem Marktplätze nahe , so wie der Spitalkir¬
che gegenüber , überhaupt zu jedem Gewerbe sehr vortheilhaft ge¬
legenes

zweistöckiges steinernes Haus , worunter sich ein großer ge¬
wölbter Keller befindet , sammt dabei befindlichem geräumi¬
gen Hof , Remise , Scheuer und Stallung ,

den 3o- Mai d . I ,
in der hiesigen Stadtkanzlei versteigei »

"
lassen .

Fremde Steigerer haben Vcrmvgcnszeugnisse mitzuLringen ,
hiesige aber solvente Bürgen .

Gegen Einlegung eines doppelten Unterpfands kann der
Kaufschilling , zu 4 ik2 pCt . verzinslich , stehen bleiben .

Karlsruhe . sPferde - Verstcigerung . il Nächsten
Montag , den 4 . Mai , Vormittags um 9 Uhr , werden auf

'

dem Platze vor den Garde du Corps - Stallungen 3 ausrangirkp
Garde du Corps - Pferde gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werden ; wozu die Kauilicbhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 3o . April , 82g .
Aus hohem Aufträge .

des Kommando des Gardckavallerie - Regiments .
Das Rcgimentsquartiermcistcr - Amt .

Hammes .
Karlsruhe . sEichen Stu mpen Holz - Versteige¬

rn ng . j Montag , den n . Mai d . I . , Morgens 7 Uhr , wer¬
den im Karlsruher Forst

no Klafter eichen Stumpenholz
öffenlich versteigert , und die Sieizerungslicbhaber hiermit einas -
laocn , sich zu obgedachter Zeit am s. g . eisernen Thor , ausser¬
halb des dahiesigcn Schloßgartens , zur Versteigerung ein¬
zufinden .

Karlsruhe , den 2g . April 182g .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .
Pforzheim . PHaus - und Ziegelhütten - Ver¬

kauf . ^ Aus der Verlassenschaftsmaffe des verstorbenen hiesigen
Bürger

'
- und Zieglermeisters Karl Essig wird der Erbthcilung

wegen
Montag , den 11 . Mai d . I . , Vormittags ,

auf dem hiesigen Rathhause in öffentlicher Steigerung zum Ver¬
kauf ausgcsczt l

Eine zweistöcki
'
gte Behausung mit Scheuer , Stallung u .

Hofraithe , nebst Ziegelhütte und einem abgesonderte «
Brcnnhaus , aussen an der Brözinger Vorstadt «in - und
anderseits der Weg , vornen der Weg , hinten Walker Sold ;

dazu
als Leimcngrube 1 Vrtl . Acker am Jspringee Weg nahe
bei der gen . Ziegelhütte , neben sich selbst und Ziegler
Karl Leibrcmd , vornen der Jspringcr Weg , Hinte » die
Durlacher Straße .

Der bauliche Zustand der genannten Gebäude ist sehr gut ,und hauptsächlich die Lage und innere Einrichtung derselben
'
zum

Betrieb des Aicglerhandwerks äußerst vortheilhaft ; auch können
auf Verlangen des Käufers ca . 12 Morgen Güter entweder kauf -
odcr pachtweise überlassen werden .

Pforzheim , den 22 . April 182g .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

S e u f e r t .

Rastatt . sSchuldcn - Liquidation . ^ Jur Rich¬
tigstellung vcr Schulden des sich als zahlung - unvermögend er¬
klärten Handelsmanns Sebastian Jüngling von Kuppenheim
wird Tagfahrt auf

Dienstag , den 2 . Juni ,
auf hiesiger Oberamtskauzlei anbcraumt ; wobei dessen sämmtliche
Gläubiger entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte
ihre Forderungen zu liquidiren und auch ihr etwaiges Vorzugs¬
recht gehörig nachzuweisen haben , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gantmassc .

An diesem Tage werden zugleich auch über die Wahl und
Aufstellung eines Maffepflegers und über dessen Belohnung , so
wie über die Veräußerung der zur Masse gehörigen Mo - und
Immobilien die erforderlichen Verhandlungen gepflogen werden .

Rastatt , den 16 . April 182g .
Großherzoglichcs Oberamt .

M ü l l e k.
Vät . Piuma .

Kenzingen . sS chu l d e n -Li q u i d at i 0 Wir ha¬
ben gegen de » Handelsmann Franz Xaver Sohm von hier die
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidatio » auf

den 14 . Mai d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei angeordnet .

Da man beabsichtigt , einen Borg - und Nachlaßverttag ab -
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zuschließ- » / so haben die Gläubiger entweder persönlich , oder
Lurch hinlänglich Bevollmächtigte , bei dieser Tagfahrt zu er¬
scheinen.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht anmcl -
den , werden von der vorhandenen Masse abgewicscn ; von jenen
Gläubigern aber , welche ihre Forderungen schriftlich ohne beson¬
dere Erklärung anmeldcn , wird dafür gehalten , daß sie in alles
das cinwilligen , was die anwesenden Gläubiger abschließen.

Kenzingen , Len n . April 1629.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wo lfi nger .
Eppingen . sS chul d c n - Liq u id at i o n . 1̂ Ueber das

Vermögen des Johann Jakob Glöcklervon Sulzfeld ist Gant
erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Freitag , den 22 . Mai d . J >, Vormittags g Uhr ,
festgesezt worden . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners
werden aufgefordert , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Tag
und Stunde, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffen¬
den Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden. Bei der Liquidation
wird das Nöthigc wegen Aufstellung eines Massekurators und
dessen Belohnung oerhandelt werden ; die Nichtcrscheinendcn wer¬
den dafür angesehen , als stimmen sie der Mehrzahl der Anwesen¬
den bei , und diejenigen Pfandgläubiger , die nicht insbesondere
die Verweisung auf den Kurator verlangen , werden zu ihrer
bessern Sicherheit auf die Güterkäufer verwiesen.

Eppingen , den ri . April 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Ortallo .
Eppingen . s §>ch u ld e n - Li q u i d a t i 0 n .jj Ueber das

Vermögender Jakob Mi l t e n b c r g e r schen Eheleute von Lie¬
senbach ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenli¬
quidation auf — - - ^ .

Freitag, den 22 . Mar d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
festgesezt worden. Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners
werden aufgcfordcrt , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Tag
und Stunde , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffen¬
den Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden. Bei der Liquidation
wird das Nöthige wegen Aufstellung eines Massekurators und
dessen Belohnung verhandelt werden ; die Nichtcrschcincnden wer¬
den dafür angesehen, als stimmen sie der Mehrzahl der Anwesen¬
den bei , und diejenigen Pfandgläubiger , die nicht insbesondere
die Verweisung auf den Kurator verlangen , werden zu ihrer
bessern Sicherheit auf die Güterkäufer verwiesen werden.

Eppingen, den 28 . März 1829.
Großherzogliches Bezirksamt.

i- t a l l 0 .
Radolphzell . fS ck u l de n - Li q u id a ti 0 n .j Gegen

den Waarenhändler Abraham Leopold Rosenthal in Gailin-
gen ist die Gant erkannt , und Schuldenliquidations-Tagfahrt

^
Donnerstag , den 21 . Mai d . I - , früh 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt , wo dessen Gläubiger, bei
Gefahr des

'
Ausschlusses , ihre Forderungen gehörig anzumclden ,

und unter Vorlage der Beweisurkunden richtig zu stellen haben.
Radolphzell , den r - . April 182g.

Großherzogliches Bezirksamt.
Felder .

Laubcrbischofshcim . sS ch u ld cn -L i q u ! dati 0 n .
Gegen die Kinder des Michael Weinig von Dietighcim , erster
Ehe , Katharina und Joseph Anton , wird andurch Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Liquidation der Schulden auf

Freitag , den 8 . Mai , früh 8 Uhr ,
« „beraumt , wo deren sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung

des Masseausschlusses, ihre Forderungen richtig zu stellen und
ihre Vorzugsrechte zu begründen haben.

Tauberbischofshrim , den 12 . April 182g.
Großherzogliches Bezirksamt .' Drepcr .

Reustadt . sS cd u l den - Li q u i da ton .^ Gegen die
bisherige Handlung Lirsch gy und Faller in Löffingcn ist
Gant erkannt , und zur Scduldenliquidation

Montag , der r3. Mai d . I . ,
angesezt , wobei sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen und all¬
fällige Vorzugsrechte vor dem hiesigen Bezirksamts , unter Ver¬
meidung der geschlichen Nachtheile , « „ melden und begründen ,
und sich auch über Veräußerung und Verwaltung des Gantver-
mögcns , so wie über einen projektirten Borg - und Nachlaßver¬
trag erklären sollen .

Neustadt , den iS . April 182g .
Großherzogl . Bad . F. F. Bezirksamt.

F e r n b a ch.
Offenburg . sMu n d t od t-Er kla ru n g .j Derledige

Johann Mückle von Zell ist mundtodt erklärt , und der Bür¬
ger Johann Heizmann von da als Beistand für ihn « »ge¬
ordnet , ohne dessen Beiwirkung er nicht rechten , Vergleiche
schließen , Anlehen aufnchmcn , auf Borg handeln , ablösliche
Kapitalien erheben oder darüber Empfangsscheine aussieüen , auch
Güter veräußern oder verpfänden kann .

Offenburg , den 21 . April 1629
Großherzogliches Oberamt.

O r ff.
Vät . Area ns .

Frei bürg . sVerschollenheits - Erklärung . I
Nachdem sich Johannes Hart mann von Freiburg auf die
Aufforderung vom 2g. Febr . 1828 nicht gemeldet , so wird er
hiermit für verschöllen erklärt , und sein Vermögen an die Ver¬
wandte , gegen Kaution , verabfolgt -

Freibmlg , den 14. April 1829.
Großherzogliches Stadtamt.

S ch a aff .
Ackern . ^ Vorladung und Fahndung .j Der unten

signalisirte Johannes Wörner von Kappelrodeck — der Ver¬
wundung des Friedrich Hodapp von Waldulm beschuldigt —
hat sich unterm 18 . Febr . d . I . von seinem Wohnorte entfernt .
Derselbe wird aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
sich um so gewisser bei diesseitigem Bezirksamts zum Behuf wei¬
terer Untersuchung zu stellen , als sonst nach den bestehenden
Landcsgesehen gegen ihn verfahren , und das weiter Rechtliche ge¬
gen ihn verfügt werde.

Zugleich werden sämmtliche obrigkeitliche Behörden ersucht ,
auf diesen Menschen fahnden , ihn im Vctretungsfalle arrcliren
und hichcr abliefern zu lassen .

Achern , den r 3 . April 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .
Signaleme n p .

Alter : 24 Jahre .
Größe ; 5 Schuh S Zoll .
Statur : schlank .
Gesichtsform u . Farbe : lang, gesund.
Haare : braun.
Stirne : eben.
Augenbrauncn : braun .
Augen : desgleichen.
Nase ; gewöhnlich.
Mund : ebenso .
Bart : keinen.
Kinn : rund.
Zähne : gut .
Besondere Kennzeichen : keine.
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Schwezingen . ^Aufforderung ^ Die in nachfolgendem Verzeichnisse enthaltenen Obligatio nett , die ,so weit erhoben werden konnte, bezahlt sind , konnten zum Behufe des Striches bep der Uiiterpfandsbuch - Erneucruna
zu Nckarau nicht vorgelegt werden .

Da die Sicherheit , welche das Pfandinstitut geben soll , die Gewißheit der richtigen Tilgung dieser vermißtenObligationen und Pfandertracte erheischt ; so werden die Inhaber derselben hiermit aufgcfordert , solche binnen 6Wochen dem Großherzogl . Amtsrevisorat Schwezingen vorzulegen , widrigenfalls sie für kraftlos erklärt und in dem
Unterpfandsbuche gestrichen werden sollen. Schwezingen , am 11 . April 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Vierordt . -rät . Kalt .

Verzeichniß
aller im Nekarauer Pfandbnch noch offen stehenden Pfandeinträge und der darüber ausgefertigten und nun

vermißten Pfandurkunden .

des Eintrags j ? Eigen- Capital -

Betrag .
Llquida-

tions - toi » . Jahr Monat Tg.
»Namen des Schuldners Wohnort . Namen des Gläubigers , Wohnort .

schafts
! des

Liste. I lPfandr .
z6i 111 173 1614 Mai

'7 o Adam Hörold . Nekarau . Franz Brand Hofmusik . Mannheim .« bedung . 100231 II 167 1810 Octbr . 15 Adam Hörold . v . d. Hvfmusikus Brand . v . d . I dito 40066? V 62 1820 Juli 8 Wachtm . PH . Weidner . München . Evangelisches Allmosen . Nekarau . s dito 100
739 VI 89 1822 Jan . 21 Georg Bürkel . Nekarau . David Feist . Feudenheim richterl . 154
459 III 360 1917 April 25 Joh . Georg Ludwig . v . d . Evangelisches Allmosen . Nekarau . bedung . 400433 m 509 1616 Octbr . 21 Adam Mayforth . v . d . Dasselbe . »v . d. dito 17598 l 233 !1802 Mai 14 Georg Ludwig Köhler . v . d . Chpf . bair .JRg .Hz . Carl . München . Cauti . 100152 ii 68 1806 Mai 5 Peter Schneider . v . d . Schull . P . Langenfelder . Nekarau . bedung . 200150 11 58 1806 Febr . 28 Johann PH . Weidner . München . PH . TranshierischeKndr . Nekarau . dito 55704 V 209 1621 April 12 Philipp Peter Orth . Nekarau . Marianne Feist . Heidenheim dito 400302 in 67 1813 Febr . 5 Andreas Neidig . v . d. Evangelisches Allmosen . Nekarau . dito 100477 IV 26 1617 Juni 27 Peter Lonay . v . d . Amtsdepostten - Caffe. Schwezing . dito 300133 II 19 1603 April 19 Georg Lud . Weidner . v . d . Evangelisches Allmosen ' Nekarau . dito 890606 IV Z91 I619 Juli 1 Martin Klamm . v. d. Handelsmann Mays . Heidelberg . dito 400157 IV 300 1819 Merz 2 Adam Kilz . v . d . Christoph Heck . Nekarau . dito 400430 III 303 1816 Sept . 20 Val . Oehlschläger . Nekarau . Barth . Bodani . Mannheim . dito 1200
14 I 104 1798 Juni 22 «Val . Oehlschläger . v. d . Philipp Jakob Kraft . Mannheim . dito 500

821 VII 105 1823 April 16 Philipp Peter Kolb . v. d . Philipp Dewald . Mannheim . dito 175
263 11 256 1812 Jan . 1Ü Johannes Schmitt . v. d. Fr . v . Sturmfederische V . Ladenburg . dito 600
462 III 366 1817 Mai 2 Johann Adam Weidner . v. d Jungf . Sus . d 'Angelo . Mannheim . dito ZOO
LS2 111 28 1812 Mai 15 G . Ad . u . JH . G . Wacker . v. d'

Suffanna Köhlerin . Mannheim . dito 300
12 I 99 1796 Ma 17 Johann Lud . Weidner . v . d - Hofchirurgns Sator . Mannheim . dito 600

9 I 90 1796 Noo . 23 Martin Klamm . v . d >. Maria Barb . Dettlerin . Mannheim . dito 400
2̂23 11 174 1810 Mai 29 Philipp Peter Orth . Nekarau . Christoph Beß . Mannheim . dito 600
174
625

16
7

81
280

II
IV

I
I
I

III

106
458
106

66
209

25

180 ?
1619
1 ? 9kst
1792
1802
1612

Dezbr .
Noo .
Sept .
April
Febr .
April

14
25
20

15 !
30

Michael Fiedler .
Georg Mich . Bürkle .
Georg Mölber .
Georg Steinle .
Christoph Orth 8.
Christoph Orth 8 .

v . d .
v . d.
v . d.
v . d .
v . d .
v . d .

Joseph Abraham .
Leonhard Wittmann .
Simon Jost .
Hofrath Renner .
Hofrath Heiligenstein .
Holzhändler Wittner .

Feudenheim
Mannheim .
Mannheim .
Mannheim .
Mannheim .
Mannheim .

dito
dito
dito
dito
dito
dito

450
350
300
800
400

1600
120 I 150 1800 Nov . 27 Peter Schneider . v . d . Hofkammerrath v . Dusch. Mannheim . dito 285
155 I 132 1800 April 1 Christoph Huber . Sekenheim . Johann Deubler . Friedrichsf . dito unbeff .
104 I 248 l602 !Zuli 5 Georg Bolz . v . d. Carl v . Dusch . Mannheim . dito 100
1621
495 j IV 74 1817 Octbr . 17 Lorenz Spiegel . Nekarau . Hofgerichtsrath Haub . Mannheim . dito 200

575 IV 292 1819 Febr . 27 Johannes Mayfarth . Nekarau . Wolf Jak . Würzweiler . Mannheim . dito 000
825 VII 119 1823 Mai 19 Johannes Mayfarth . v. d . August Schmitz . Mannheim . dltv 2300
615 IV 419 1824 Sept . 24 Nikolaus Wolf . Sekenheim . Christoph Beß . stMannheims dito I 100



7Z0

Ar » .
der

S-iquida-
tions-
- iste.

des Eintrags

tom» pas- JahrMonatTg .
Namen des Schuldners

49 » IV I 72 1317 Octbr .
10 l )9/ - 1799 Mai

428 III 301 1816 Juli
300 III 63 1613 Febr .
3 ?6 III 200 1815 Febr .

46 I 149 1800 Octbr .
32 I 5 1765 Huli
33 I 18 i786jDezbr .
34 I 38 1790 Merz
35 I 46 1790 April

II 237 1811 August
III 156 1814 April

631 IV 479 1620 Jan .
597 IV 359 1819 Mai
739
832

VI
VII

38
142

1822
1623

Jan .
Juli

776 VI ' 287 1622 Juli
60z IV 376 1819 Juni
818 VII 96 1623 Merz
653 IV 559 1620 Mai
644 IV 532 1620 Mai
6S6 V 139 1620 Dezbr.
839 VII 162 1823 Nov .
677 V 102 1820 Octbr .
764 VI 214 1822 Mai
SSO VII 194 1824 April

549 II ! 220 1818 Nov.

851 VII 195 1824 Mai
863 VII 213 1824 Febr.

560 IV 252 1618 Febr .

600 IV 368 1819 Juli
367 IV 184 1814 Juli
557 IV 243 1818 Decbr .
434 III 311 I8l6 Nov.
L70 VII ! 224 1825 Sept .

17 Michael Straub Witt .
14 Die Gemeinde - Caße.

Dieselbe.
Dieselbe.
Dieselbe.
Dieselbe.
Dieselbe.
Dieselbe.

22 Philipp Gund .
5 Valentin Klumb.

18 Georg Jakob Buhler .
26 Peter Wünst .
11 Michael Weidner.
29 Christoph Orth .
18 Georg Kolb sen . u . jun .
20 Valentin Oehlschläger.

^ l Georg Mayfarth .

29 ^Johann Mich. Lutz .
6 ^Johannes Mayfarth .

21 sGeorg Bürkcl.
29 ^Michael Fiedler .

9 .Johannes Schmitt.
la ^ Gevrg Mayfarth . .
23 ^Johannes Mayfarth .
24 Joh . Jakob Mölber .
lOMeorg Mayfarth .
14 Georg Mayfarth .
13 Peter Loney .
10 Mathias Seitz.
23 Mathias Seitz.
23 Georg Wöres .

Jakob Schulz.

Jakob Kögel.
Michael Huber .
Adam Helmling.
Johann Schleich .
Georg Kolb .
Philipp Kupferschmidt.
Jakob Lang .
Joh . Adam Mayfarth .
Jakob Lang .

9 Christ. Orth PH. Sohn .
13 Jakob Hofmann.

Extrahirt, Schwezmgen , den 4. April 1829 .

Wohnort . Namen des Gläubigers . ! Wohnort
Eigen¬
schafts

des
Pfandr.

Capital-
Betrag ,

fl . kr.
Nekarau.
Nekaran.

Sekenheim.
Sekenheim

Mannheim , bedung .

//
//

Anton Lorenz .
Valentin Orth . Nekarau.
Christoph Heck. Nekaran.
Ludwig Orth . Nekarau.
Joh. Georg Heck. Nekarau .
Peter (Zöllners Wittw . Nekarau .
Johanna Wörns. Nekarau .
Georg Orth. Nekaran .
Margaretha Wagner . Mannheim .
Herz Bühl. Mannheim .

Nekarau . HTalh Roßbach. Mannheim ,
v d . v . Wilhelmi . Mannheim ,
v . d . iEoangelisches Allmosen . Nekarau.
v . d. iJolly Jsak Strumpfw . Mannheim,
v. d . I Derselbe,
v . d . I Derselbe.

- '
. Carl Huber.
^Rechtsrath Posch .
Barth. Bodani .
Herz Bühl.
David Feist.
Jakob Nobs . Mannheim .
Herz Bühl. Mannheim
Gottlieb Laurenzi. Mannheim .
Leopold Gerber . Mannheim .
Aos. u . Isaak Lob, Sohn . Feudenheim
Caffecwirth Lorenz . Mannheim .
Conrad Mendler Witt . Schwezing.
Mathias Seitz , Trans- «
herische Vormundschaft. Netarau .

v . d . David Feist.
Joseph Sohn. Feudenheims
Eli . Hayum'

sche Stiftg. Mannheim .
Herz Gießer .

v . d .
v. d .
v. d .
v. d .
y . d .
v. d .
v . d .
0 . d .
v . d .
v . d .
v . d .

v . d .

v . d.

sekenheim .
v. d.

>Nekarau.

v . d .
v . d.
v. d .
v. d.

Sekenheim.

Mannheim .
Mannheim.
Mannheim .
Feudenheim

drto
dito
dito
dito
dito
dito
dito
dito,
dito
dito
dito
dito
dito
dito
dito

dito

richterl .
dito
dito
dito
dito
dito
dito
dito
dito
dito

dito

Feudenheim, dito

Herz Gießer . 2
Moiscs Odenheimer. > Walddorf.
.Moiseö Hirsch . >Mois.
Die Vogt Seitz'sche Erb.

Dieselbe.

Blautraubenwth. Knecht

Lazarus Marrheimer.
Herz Bühl.
Jakob Würzweiler .
Samuel Maier.
Christum Weißling.

Sekenheim.
dito

Mannheim -

dito
dito
dito

Lcutershaus.
Sekenheim .

dito
dito

dito

dito
dito

Vorzug.

richterl.
dito

dito

dito
dito

400
2500
1000
1000
1000

574
500
792

6500
2000
unbest.
zoo
600
600
300
200

1600
1400
600
333
154
49 33
450
112
133
650
200

50
27
2 »

113
21

93 54

129 «

531 2b
1583

117
22 40
13 40
30

240
263

86
16

230
336

Kalt , Theiliings - Commigar .

Dcileger und Drucker : P . Macklot.
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